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Anstehende Kieswand Art. 30 SBV
Erhalt und Pflege aus Kiesabbau vor 1999

Magerweide

Trespenwiese Typ 2
> Extensive Nutzung
> Analog Typ 1, ausser Strukturgestaltung
> Mind. 10 weitere Stillgewässer, Tümpel

für Pionieramphibien anlegen
> Entwicklungsaktuelle Gestaltung mit der

Abt. N+L und ökol. Baubegleitung
> Erhalt und Pflege anstehende Kieswand

Situation 1:1'000

Kanton Thurgau Gemeinde Aadorf

Biologische Begleitplanung

Wald

Wald

GP-Perimeter Art. 2 SBV
Gestaltungsplan "Eggholz / Hagenbucherloch"

Trespenwiese Typ 2 Art. 28 / 30 SBV
47´000 m² | BFF-Q2 Wiese, Gewässerlandschaft

Trespenwiese Typ 1 Art. 28 / 29 SBV
17´000 m² | BFF-Q2 Wiese, Gehölze- u. Strukturlandschaft

GESTALTUNGSPLAN
"Eggholz / Hagenbucherloch"

Kiesabbau Kieswerk Aawangen AG

Gewässer "Hindere Weiher"
> Extensive Nutzung
> Abflachung Uferböschung
> Stilllegung, Ausbau Rohrzulauf
> Errichtung Fliessgewässer zur Anbindung
> Wasserverfügbarkeit neu bewerten, bei

Bedarf (Trockendürre) Wassersilo mit best.
Pumpwasserkreislauf optional erhalten

Fruchtfolgefläche
> Ausbau als ertragreiche FFF
> Ökonomische effiziente Bewirtschaftung
> Geländeneigung < 18%
> 1-5 Jahre nach Rekultivierung boden-

kundliche Begleitung der Bewirtschaftung
zur Schonung des Bodens.

> Entwässerungsmulden im Randbereich

Trespenwiese Typ 1
> Extensive Nutzung
> Grundsatz Aufbau Wiesentyp BFF-Q2
> Artenreiche Magerwiese (extensiv)
>  Inklusive Saumstreifen entlang Waldrand
> Oberster Meter Nährstoffarm aufbauen
> Erhöhung Strukturvielfalt durch Sand-

Rohkiesfelder, Absprache mit Abt. N+L

Ökologische Baubgeleitung
> Arbeiten mit Einfluss auf Naturwerte
> Vor Ort Begehungen oder telefonisch
> Meldung ökol. Begleiter bei Abt. N+L
> Bestimmung Kontaktperson Betreiberin

für fachgerechte Umsetzung
> Rücksicht spontane Entwicklungen,

Detailgestaltung mit Abt. N+L

Wanderbiotope
> Erstellung & Bewirtschaftung in

Randflächen, Grenzfläche zu ZH und
temporär nicht genutzte Flächen.

> Arbeiten zugunsten typischer Arten der
aktiven Abbaustelle

> Brutmöglichkeiten für Wildbienen
> Freistellen von Sandlinsen in Abbauwand

Aufforstung "Eggholz"
> Wiederaufforstung und Bestockung

erfolgen etappenweise von Süd -> Nord
zu rechtskräftiger Rodungsbewilligung

> Gestaltung artenreicher Lebensraum
federführend durch Abt. N+L definiert

> Ausführung autorisierte ökologische
Baubegleitung

Trespenwiese Typ 1

Trespenwiese

Trespenwiese
Typ 1

best. Biotop
und Kieswand

Magerweide
> Extensive Nutzung
> Gebiet ist Teil des Wassermanagement

des Kieswerkes, aktive Bewirtschaftung
> Einbau von nährstoffarmen Material, z.B.

Rohkies, Sand.
> Pioniergehölze überwiegend schon

realisiert und im Bestand vorhanden.

Trespenwiese
Typ 1

Trespenwiese
Typ 2

Trespenwiese
Typ 2

Trespenwiese Typ 1

Kleinstruktur (Wurzelstock)

Trespenwiese Typ 2

Temp. Gewässer, naturnahe Abdichtung

Trespenwiese Typ 2

Temp. Gewässer, Folienabdichtung

Magerweide

Weide beweidet, Weiher, Gehölzstrukturen

Magerweide

Weide gemäht, Weiher, Gehölzstrukturen

Wanderbiotope

Gewässer für Amphibien

Wanderbiotope

Brutmöglichkeiten für Wildbienen

Wanderbiotope

Freistellen von Sandlinsen an Abbauwand

Öffentliche Auflage vom: ..................................... bis:    .....................................

Vom Gemeinderat beschlossen am: .....................................

Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin

........................................................................ ......................................................................
Matthias Küng Sandra Kleindl 

Vom Departement für Bau und Umwelt

genehmigt mit Entscheid Nr.: .................................. am: .....................................

Vom Gemeinderat in Kraft gesetzt am:    .....................................

Ersatzaufforstung
"Eggholz", Rodungsbewilligung 2023

statische Waldgrenze

Wald

Schmutzabwasser
Haltung und Schacht

Regenabwasser
Haltung und Schacht

Werkleitungen

231

Kantonsgrenze mit Nebeschablone ZH

Parzellengrenze mit Nr.

Amtliche Vermessung

Relief Gelände 2017
Höhenlinien mit Äquidistanz 5 m / 1 m

Waldgebiet

Strasse
befestigt

Weg
befestigt

Weg Art. 34 SBV
500 m² | befestigt, Zugang FFF / Naturschutz

Fliessgewässer Art. 32 SBV
Zulauf Stillgewässer, Entwässerungsgraben

Überlauf Stilllegung Art. 32 SBV
Öffnung als Fliessgewässer

Wassersilo Art. 32 SBV
Option, Erhalt Wasserspeicher wegen Klimawandel

Flurweg Art. 34 SBV
unbefestigt auf Grasnarbe

Fruchtfolgefläche FFF Art. 27 SBV
17´300 m² | Vollwertige FFF inkl. Gewässer

Magerweide Art. 28 / 31 SBV
8´400 m² | gehölzreiche Gewässerumgebung

Stillgewässer Art. 32 SBV
Naturweiher, Tümpel in Naturschutz / FFF intergiert

Relief Gelände Art. 26 SBV
Höhenlininen mit Äquidistanz 5 m / 1 m

Einzelbaum, Baumgruppe

Hecke, Feldgehölz

Ökologie

Idee Einzelbaum, Baumgruppe Art. 28 -31 SBV
Getaltung durch autorisierte ökologische Baubgeleitung

Idee Hecke, Feldgehölz Art. 28 -31 SBV
Getaltung durch autorisierte ökologische Baubgeleitung

Gestaltung und Möblierung
Für die Nutzflächengestaltung und
artenreiche Möblierung ist die Planunterlage
GP-7 "Biologische Begleitplanung" als
Leitvorgabe für die autorisierte ökologische
Begleitperson verbindlich. Es wird auf Art.
28 Abs. 1 der SBV verwiesen.

Naturschutzgebiet
Objekt ZH342

Fruchtfolgefläche

Fruchtfolgefläche

Wald
Ersatzaufforstung

Fruchtfolgefläche
vollwertig


